
Wir setzen uns im Interesse von Seftigen ein für: 

 einen gesunden Finanzhaushalt 

 einen vorausschauenden Ausbau der Infrastrukturen im Dorf 

 die Unterstützung des lokalen Gewerbes 

 eine ausgeglichene demografische Entwicklung 

Der Verein bezweckt die aktive politische Tätigkeit für die Gemeinde Sefti-
gen. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.   

www.forum-seftigen.ch 

An den anstehenden Gesamterneuerungswahlen stellt der Verein zwei Kandi-
daten für den Gemeinderat; Simon Ryser (bisher) und Micha Stauffer (neu). 

Vorstand Forum Seftigen: 

v.l.n.r. Mario Andenmatten, Christian M. Meyer, Janine Mattenberger Müller, Simon Ryser 

info@forum-seftigen.ch 



Micha Stauffer (neu), 29, verheiratet, 1 Tochter  

Wirtschaftsinformatiker Schweizerische Post 

Bsc Wirtschaftsinformatik, Berner Fachhochschule für Wirtschaft 

Vorstandsmitglied Oberstufenschulverein Steffisburg 

Als junger Familienvater liegt mir die Zukunft von Seftigen sehr am Herzen! Da Seftigen 
die Heimat meiner noch jungen Familie ist, möchte ich mich für das Dorf engagieren und 
dazu beitragen, dass Seftigen ein Dorf bleibt, in dem man gerne wohnt und seine Kinder 
grosszieht. Ich werde mich im Interesse von Seftigen unter anderem für folgende Punkte 
einsetzen: 

 Für Familien - sie bilden den wichtigsten Grundpfeiler für das Seftigen von morgen 

 Für das lokale Gewerbe – sie machen mit den Arbeitsplätzen unser Dorf attraktiver 

 Für gesunde Finanzen - damit auf Steuererhöhungen verzichtet werden kann 

Simon Ryser (bisher), 38, verheiratet, 1 Sohn  

Mitglied der Geschäftsleitung Schneider Electric (Schweiz) AG, 
Leiter Unternehmensbereich Energy 

Executive MBA, Berner Fachhochschule für Wirtschaft  

Leiter Fachgruppe Wirtschaft & Finanzen , glp Kanton Bern  

Ich setze mich im Interesse von Seftigen für eine vorausschauende Finanzpolitik sowie einen 
durchdachten Einsatz unserer Ressourcen ein. Seftigen soll auch für unsere Nachkommen ein 
bezahlbarer Wohnort mit guter Lebensqualität bleiben. Wichtig dabei sind mir: 

 Finanzieller Handlungsspielraum - damit Möglichkeiten geschaffen und erhalten bleiben 

 Vorausschauender Ausbau der Infrastruktur - um ein aktives Dorfleben zu erhalten 

 Das lokale Gewerbe - da diese Ausbildungsplätze zur Verfügung stellen 

www.simonryser.ch 


